
Lukas 21,20-38 
 
Die Ankündigung der Zerstörung Jerusalems 
 
20 Wenn ihr aber Jerusalem von Kriegsheeren belagert seht, dann erkennt, dass seine Verwüstung nahe 
ist. 21 Dann fliehe auf die Berge, wer in Judäa ist; und wer in [Jerusalem] ist, der ziehe fort aus ihr; und 
wer auf dem Land ist, der gehe nicht hinein in sie. 22 Denn das sind Tage der Rache, damit alles erfüllt 
werde, was geschrieben steht.  
 
23 Wehe aber den Schwangeren und den Stillenden in jenen Tagen! Denn es wird große Not im Land sein 
und Zorn über dieses Volk! 24 Und sie werden fallen durch die Schärfe des Schwerts und gefangen 
weggeführt werden unter alle Heiden. Und Jerusalem wird zertreten werden von den Heiden, bis die 
Zeiten der Heiden erfüllt sind. 
 
Das Kommen des Menschensohnes in Kraft und Herrlichkeit 
 
25 Und es werden Zeichen geschehen an Sonne und Mond und Sternen, und auf Erden Angst der 
Heidenvölker vor Ratlosigkeit bei dem Tosen des Meeres und der Wogen, 26 da die Menschen in 
Ohnmacht sinken werden vor Furcht und Erwartung dessen, was über den Erdkreis kommen soll; denn 
die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.  
 
27 Und dann werden sie den Sohn des Menschen kommen sehen in einer Wolke mit großer Kraft und 
Herrlichkeit. 28 Wenn aber dies anfängt zu geschehen, so richtet euch auf und erhebt eure Häupter, weil 
eure Erlösung naht.  
 
29 Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Seht den Feigenbaum und alle Bäume! 30 Wenn ihr sie schon 
ausschlagen seht, so erkennt ihr von selbst, dass der Sommer jetzt nahe ist. 31 So auch ihr: Wenn ihr seht, 
dass dies geschieht, so erkennt, dass das Reich Gottes nahe ist. 32 Wahrlich, ich sage euch: Dieses 
Geschlecht wird nicht vergehen, bis alles geschehen ist. 33 Himmel und Erde werden vergehen, aber 
meine Worte werden nicht vergehen. 
 
Ermahnung zur Wachsamkeit 
 
34 Habt aber acht auf euch selbst, dass eure Herzen nicht beschwert werden durch Rausch und 
Trunkenheit und Sorgen des Lebens, und jener Tag unversehens über euch kommt! 35 Denn wie ein 
Fallstrick wird er über alle kommen, die auf dem ganzen Erdboden wohnen.  
 
36 Darum wacht jederzeit und bittet, dass ihr gewürdigt werdet, diesem allem zu entfliehen, was 
geschehen soll, und vor dem Sohn des Menschen zu stehen! 37 Er war aber tagsüber im Tempel und 
lehrte, bei Nacht aber ging er hinaus und übernachtete an dem Berg, welcher Ölberg heißt. 38 Und alles 
Volk kam früh zu ihm in den Tempel, um ihn zu hören. 
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